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Im Südwesten des Galenbecker Sees hat sich im überwiegend stark entwässerten Randbereich der ehemaligen Seeverlandung auf 
eutrophen feuchten und wasserzügigen degradierten Torfen eine Feuchtwiese erhalten. Es handelt sich um eine Rispengras-Sumpfseggen-
Schlankseggen-Feuchtwiese mit zahlreichem Rohrglanzgras. Verzahnt mit dieser gehören stärker gestörte Rispengras-Wiesenbereiche zum 
Biotop. Das Gelände ist eben bis sehr leicht zum See hin geneigt (nach Nordost).
Wie auf dem den Biotop umgebende Frischgrünland erfolgt eine extensive Bewirtschaftung mit Mahd und Beweidung.
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Carex acutiformis Carex gracilis Poa pratensis

Calliergonella cuspidata Phalaris arundinacea Poa trivialis Ranunculus repens
Rumex acetosa

Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Juncus effusus Taraxacum officinale


